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Vatroslavvon JAG IC

Slavist

Geboren am 6 Juli 1838 in Warasdin (Kroatien)

Gestorben am 5 August 1923 in Wien

Jagic horte als Student der klassischen Philologie in Wien (1856—60)
auch slavistische Vorlesungen bei Miklosich (<§> 1869) Gymnasialleh¬
rer in Agram bis zu seiner aus politischen Gründen erfolgten Entlas¬

sung 1871 Beteiligung an der Gründung der Sudslavischen Akademie

der Wissenschaften 1866 Noch 1871 Promotion mit einer slavisti-

schen Dissertation in Leipzig und Berufung als vergleichender Sprach¬
wissenschaftler nach Odessa, 1874 als Slavist nach Berlin, 1880 nach

St Petersburg (Leningrad), 1886 als Nachfolger von Miklosich nach

Wien 1908 Nobihtierung und Übertritt in den Ruhestand Hofrat

Mitglied des Herrenhauses

Einer der hervorragendsten und vielseitigsten Vertreter der Slavistik

In der Mitte seiner Forschungen stand das Altkirchenslavische, dessen

mazedonisch-bulgarische Herkunft er vertrat »Entstehungsgeschichte
der kirchenslavischen Sprache« 1900, 2 Aufl 1913 Außerordentlich

reiche Tätigkeit als Herausgeber von Texten, besonders solchen der

glagolitischen und der cyrillischen Literatur der Kroaten und Serben,
sowie der dalmatinisch-ragusamschen Renaissance Literatur Schrieb

die »Geschichte der slavischen Philologie« 1910, begründete 1876 und

redigierte durch 45 Jahre das in der europaischen Slavistik fuhrende

»Archiv für slavische Philologie«

Aufnahme in den Orden am 17 August 1891
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